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Neu-Laubusch/Nowy Lubus

Schlagwörter: Siedlung, Wüstung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Elsterheide, Hoyerswerda, Lauta

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Devastierter Ort. Die Kolonie Neu-Laubusch, sorb.: Nowy Lubuš, wurde 1830 mit der Ansiedlung von 28 sorbischen Familien als

Ausbau zu Laubusch gegründet. Die vollständige Devastierung erfolgte 1924 für den Tagebau Laubusch/Erika. 125 Einwohner

wurden überwiegend in die neu gegründete „Kolonie Erika“ umgesiedelt. Heute befinden sich auf dem ehemaligen Siedlungsgebiet

renaturierte Flächen (Aufforstung) und das Randgebiet des Modellflugplatzes Hoyerswerda. Teile des Geländes sind als

geotechnischer Sperrbereich ausgewiesen. Kartierung gemäß LMBV.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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Neu-Laubusch/Nowy Lubus

Schlagwörter: Siedlung, Wüstung
Ort: Lauta
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 27 16,83 N: 14° 09 25,26 O / 51,45467°N: 14,15702°O
Koordinate UTM: 33.441.428,59 m: 5.700.725,39 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.441.541,14 m: 5.702.561,33 m
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